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erkan Durmus brachte es auf
den Punkt. „Mehr kann man
sich nicht wünschen“, sagte

der Vorsitzende des Ausrichters
TSG Jerstedt nach dem 1. Ram-
melsberger Steigerlauf am Samstag
und kündigte für das kommende
Jahr gleich Neuerungen an.

Die Premiere erfüllte alle Erwar-
tungen. Am Ende gingen Meldungen
von 236 Läuferinnen und Läufer ein,
von denen 209 auch wirklich antra-
ten– die bei solchen Läufen übliche
Ausfallquote von etwa zehn Prozent
also. Auch das Wetter spielte mit,
denn wie bestellt verzogen sich zum
ersten Start die letzten dunklen
Wolken über dem Goslarer Haus-
berg und die Sonne strahlte über
das Bergwerkmuseum.

Die Freude ist greifbar
Das beförderte noch einmal das

Ambiente im Start- und Zielbe-
reich, in dem phasenweise eine At-
mosphäre wie auf einem Klassen-
treffen herrschte. Die Freude, die
anspruchsvollen Strecken geschafft
zu haben, war förmlich greifbar.

Auffällig: Im Gegensatz zu ande-
ren Bergläufen ging praktisch nie-
mand nach dem Zieleinlauf auf die
Knie. Das dürfte am Profil der Stre-
cke gelegen haben, denn sowohl im
Steigerlauf über 10,5 als auch im
Hauerlauf über 6,5 Kilometer ging
es zunächst an nur bergauf und rund
nach der Hälfte wieder bergab. Da
war Luftholen möglich. Obwohl:
Elisa Hüllhorst vom Sportinstitut
der TU Clausthal, die den Steiger-
lauf als schnellste Frau absolvierte,
läuft lieber bergauf. Ohnehin sei es
ihr auf der Strecke ziemlich
schlecht gegangen, „aber dafür war
es mein erster Gesamtsieg“.

S

Von denen hat Dean Sauthoff
schon eine Menge gesammelt. Der
derzeitige Vorläufer des TSV Wolfs-
hagen erfüllte seine Favoritenrolle
und ratterte den Steigerlauf in etwas
mehr als 40 Minuten herunter. Der
Bad Harzburger Aaron Dorn und
Sauthoffs Vereinskamerad Alexan-
der Fürle sahen schnell nur noch
seine Hacken. Sauthoff sprach dem
Gastgeber großes Lob aus. Alles sei
super organisiert gewesen, auch die
Ausschilderung der Strecke sei vor-
bildlich. „Das habe ich schon an-
ders erlebt“, sagte der 30-Jährige.
Die TSG hatte sich alle Mühe gege-
ben und mehr als 40 Richtungs-
schilder in den Wald gestellt.

Zwei neue Strecken
Für Sauthoff war der Wettkampf

am Rammelsberg eine weitere Vor-
bereitung auf den Berlin-Marathon
in einem Monat: „Dafür sind solche
Wettkämpfe wichtig.“ Für 2024 hat
er den Steigerlauf schon einmal fest
eingeplant.

Den will der umtriebige TSG-Vor-
sitzende gleich weiterentwickeln,

denn für 2024 kündigte Durmus
zwei weitere Strecken an. So wird es
einen Halbmarathon, den Oberstei-
gerlauf, und den Kaiser-Traillauf
geben. Letzterer soll, wenn möglich,
zum Teil auch unter Tage verlaufen.
Die ersten Gespräche mit den Ver-
antwortlichen des Bergwerksmuse-
ums beginnen demnächst.

Sie dürften ihre Entscheidung,
nach viel Kultur nun auch dem
Sport die Türen zu öffnen, nicht be-
reut haben. Es ergab sich ein buntes

Wimmelbild zwischen Grubenfüh-
rern, Besuchern und der Läuferge-
meinde, die mit dem Steigerlied auf
die Reise geschickt und von einem
den typischen gelben Bergwerk-
Helm tragenden Stadionsprecher
Nils Wenzlaff empfangen wurde.
Geplant ist laut Durmus, den Stei-
gerlauf möglichst immer Ende Au-
gust auszurichten, auch wenn der
Verein flexibel sein und sich an dem
Termin der Sommerferien orientie-
ren will.

Von Björn Gabel

Prima Premiere für den Steigerlauf
Neue Veranstaltung der TSG Jerstedt erlebt mit 236 Meldungen Start nach Maß – Sauthoff nicht zu stoppen

Start auf histori-
schem Terrain: Die

Teilnehmerinnen
und Teilnehmer

am Hauerlauf ma-
chen sich vom

Bergwerksgelände
aus auf den Weg.

Fotos: Neuendorf

Streckensprecher Nils Wenzlaff ist pas-
send zum Ort gut behelmt.

Das Commando Badekappe mit Tim Brejla, Pierre Trenkner sowie Thorsten und Felix
Schmidt (v. li.) hat sichtbar Spaß beim Erzwalk.
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Steigerlauf, 10,5 Kilometer: 1. Dean
Sauthoff (TSV Wolfshagen) 40:48
Minuten, 2. Aaron Dorn (Bad Harz-
burg) 41:14, 3. Alexander Fürle 42:42
– 1. Elisa Hüllhorst (Sportinstitut TU
Clausthal) 54:54, 2. Donata Prietz
(LAV 07 Bad Harzburg) 55:19, 3. Me-
lanie Leunig (Langelsheim) 55:23
Hauerlauf, 6,5 km: 1. Sebastian Ra-
decker 27:34, 2. Oliver Tesch (beide LC
Blueliner) 27:54, 3. Mark Reimann
(Goslar) 31:37 – 1. Sandra Klementz
(LC Blueliner) 37:56, 2. Katrin Rohde

(Schorndorf) 43:53, 3. Uta Graf (Lok
Blankenburg) 44:05
Knappenlauf, 1,5 km: 1. Carl-Johann
Kreibohm (MTV Goslar) 6:02, 2. Es-
ther Lachmund (NIG Bad Harzburg)
6:26, 3. Jonte Gerlach (LC Nordharz)
6:34
Schlepperlauf, 2,1 km: 1. Ella Gerlach
(LG Nordharz) 9:59, 2. Frederik Risch
(Stuttgart) 10:15, 3. Helena Hauschild
10:18
Alle Ergebnisse sind unter my.racere-
sult.com zu finden.

■ EIN AUSZUG AUS DER ERGEBNISLISTE

Alte Herren/Nordharzpokal
SV Neiletal – MTV Salzdahlum 5:4 n. E.
SG Jerstedt/Bredelem – SG Fuhsetal/Adersheim 0:1

7er Alte Herren/Nordharzpokal
SV Innerstetal – Germania Bleckenstedt 6:1
SG West-Elm – MTV Schandelah-Gardessen 6:5
SV Fümmelse – SG Bohrstadt 0:5
ESV Wolfenbüttel – TSV Destedt 2:0
SG Hornburg/Gielde/Achim/Börßum – FC Blau-Gelb Asse SG n. ang.

Senioren/Nordharzpokal
TSV Hallendorf – SG Bohrstadt 2:3
TSV Salzgitter – SG Bredelem/Jerstedt 5:3 n. A.
Union Salzgitter II – SG Astfeld/Wolfshagen/ Lautenthal 6:5 n. A.
TSV Münchehof – TuS Cremlingen 0:4
FC Blau-Gelb Asse – SV Innerstetal 1:5
SG Halchter/ESV WF – SG Wendessen/Ahlum 0:1
SG Veltheim/Lucklum – SG Sickte/Hötzum 0:3
Germania Wolfenbüttel – VfL Oker 3:2
SG Schöppenstedt – SVG Oberharz 0:10
FC 45 Salzgitter – Goslarer SC 08 FC 45 n. ang.
SC 18 Harlingerode – VfL Salder 0:7
SG Sickte/Hötzum II – TSV Immenrode 1:0
SG ESV WF/Halchter – SG Hornburg/Achim/Börßum/Heiningen 0:3
SG Großes Bruch – MTV Salzdahlum 0:4
SV Hahndorf – SC Gitter 3:2
SG Weddingen/SVR/ MTV – AKV Salzgitter 2:9
SG Hordorf/Weddel/Schandelah – Union Salzgitter 2:3 n. E.
SG Wiedelah/Lengde/Lochtum – Viktoria Thiede 0:1
SV Göttingerode – SV Fümmelse Fümmelse n. ang.
TSV Destedt – KSV Vahdet Salzgitter 5:4 n. A.
FSV Fuhsetal – TSG Bad Harzburg 7:2

Einem ersten echten Formtest hat
sich Biathlet Hans Köllner unterzo-
gen. Der 22-Jährige vom WSV
Clausthal-Zellerfeld nahm im slo-
wakischen Brezno-Osrblie an den
Weltmeisterschaften im Sommerbi-
athlon teil – allerdings ohne den
auch nicht zu erwartenden ganz gro-
ßen Erfolg.

Drei Rennen in drei Tagen stan-
den auf dem Programm, das sich
auch zahlreiche Weltcup-Läufer
gönnten. Köllner, der in diesem
Winter sein erstes Herrenjahr ab-
solviert, war zunächst in einem Su-

persprint gefordert, in dem er sich
für das Finale der schnellsten 30
Läufer qualifizierte. Am Ende
sprang beim Sieg des Letten An-
drejs Rastorgujevs mit drei Schieß-
fehlern ein zufriedenstellender Rang
15 heraus.

Im Sprintrennen am Samstag, in
dem sich der Belgier Florent Claude
den Sieg schnappte, stand für
Köllner Rang 18 zu Buche. Diesmal
ließ der Harzer nur eine Scheibe
stehen. Der abschließende Gala-
Massenstart verlangte den besten
30 Läufern noch einmal alles ab, die

sich mit Temperaturen um die
30 Grad Celsius und einem tücki-
schen Wind auseinanderzusetzen
hatten. Den Wind kontrollierte
Köllner, der nur drei Fehler schoss,
läuferisch aber ging diesmal nur we-
nig, sodass er mit Rang 24 vorlieb
nehmen musste. Der Deutsche Ski-
verband kehrte von den Titelkämp-
fen im slowakischen Erzgebirge mit
insgesamt vier Medaillen zurück.

Weiter geht es für die Biathleten
vom 8. bis 10. September, wenn in
Ruhpolding die deutschen Meister-
schaften ausgetragen werden. bga

Harzer bei den Weltmeisterschaften im Sommerbiathlon zweimal unter den Top 20

Köllner schnuppert schon WM-Luft

Im Sprint gelingt Hans Köllner mit Rang 15 die beste Platzierung bei der Sommerbi-
athlon-WM im slowakischen Brezno-Osrblie. Foto: Deubert

FUSSBALL

DAMENFUSSBALL

Kreisliga
SC 18 Harlingerode – VfL Salder 6:1
SG Steinlah/Haverlah – SV Hahndorf 6:1
MTV Wolfenbüttel – SV Neiletal 0:5

 1.  SC 18 Harlingerode 1 1 0 0 6 : 1 3 
 1.  SG Steinlah/Haverlah 1 1 0 0 6 : 1 3 
 3.  SV Neiletal 1 1 0 0 5 : 0 3 
 4.  SV Hahndorf 1 0 0 1 1 : 6 0 
 4.  VfL Salder 1 0 0 1 1 : 6 0 
 6.  MTV Wolfenbüttel 1 0 0 1 0 : 5 0 

1.Kreisklasse
SV Upen – WSV Wiedelah 1:7

2.Kreisklasse
Arminia Adersheim – SG Cremlingen/Destedt 3:3

Eishockey-Regionalligist Harzer
Falken trifft in der kommenden Sai-
son auf einen guten alten Bekann-
ten. Angreifer Tobias Schwab, der
von 2014 bis Anfang 2017 in Braun-
lage ein echter Publikumsliebling
war, hat sich Liga-Konkurrent Salz-
gitter Icefighters angeschlossen.

Der inzwischen 38-Jährige, der
unter anderem 75 Spiele in der DEL
in seiner Vita stehen hat, trug zu-
letzt das Trikot des EC Lauterbach
und zeigte in der Regionalliga West,
dass er das Toreschießen nicht ver-
lernt hat. In 26 Partien gelangen
ihm 44 Punkte, darunter 17 Treffer.
Auch in seiner Zeit bei den Falken,
damals noch Oberligist, stand der
Linksschütze für Tore und Vorlagen
am Fließband. Im Januar 2017
trennten sich dann überraschend die
Wege, weil der Stürmer nach inter-
nen Querelen seinen Vertrag auflös-
te und zum damaligen Liga-Kontra-
henten Hannover Indians wechselte.
Weitere Stationen waren in der Fol-
ge die EG Diez-Limburg, der ERV
Schweinfurt, die Hammer Eisbären
und zuletzt Lauterbach.

Schwab heuert
in Salzgitter an


